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oObligatoriſche Fortbildungsſchule für Kaufleute
männiſche Verein hielt am geſtrigen Abend einea icſe Verſomumg ab in der die Errichtung einer obli

öffen ſchen Fortbildungsſchule zur Berathung ſtand Herr Pro
atorir Wunder hatte das Referat übernommen Er führte

feſſor daß wohl ſelten ſo raſch und weit die Bewegung wegen
an richtung der kaufmänniſchen Fortbildungsſchulen vorwärts
Einrimen iſt als in den letzten zehn Jahren Der deutſche
getr habe einen gewaltigen Aufſchwung genommen überall
S der denlſche Kaufmann geehrt und geachtet Dieſe Steigerung
i eutſchen Handels habe ſelbſtverſtändlich die Anſprüche an
des Tüchtigkeit ſeiner Mitglieder geſteigert Die Stellung eines
taufmannes erfordere ganz andere Fähigkeiten und Kennt

e als die eines Provinzialkaufmannes Diefe Kenntniſſe könne
W Prinzipal dem Kaufmann nicht übermitteln dazu ſei er allein
uch nicht geeignet Die Konkurrenz raube ihm die Zeit und auch
die Luſt ſich mit dem Lehrling zu beſchäftigen Der Prinzipal
habe aber die moraliſche Verpflichtung den Lehrling anzuweiſen
daß er ein ordentlicher Kaufmann werde Dieſe moraliſche Ver
pflichtung ſei ihm durch das Handelsgeſetzbuch als eine geſetzliche
Iflicht auferlegt worden Der hieſige kaufmänniſche Verein habe
z von jeher als ſeine vornehmſte Pflicht angeſehen die Aus
bildung ſeiner Mitglieder und Lehrlinge in die Hand zu nehmen
Auf dem III Kongreß für das kaufmänniſche Unterrichtsweſen
in Hannover ſei nun beſonders die Frage der obligatoriſchen
kaufmänniſchen Fortbildungsſchule erörtert worden Die kauf
männiſche Fortbildungsſchule gründet ſich auf die Gewerbe
ordnung Jn Sachſen ſei dieſelbe ſchon obligatoriſch in Preußen
leider noch nicht Es könnte aber die Gemeinde durch ein Orts
ſtatut den Beſuch zur Pflicht machen Nur diejenigen würden
dann von dem Beſuch befreit die eine Junungs oder Fachſchule
peſuchen ſofern dieſer Beſuch von der Behörde als ausreichender

Erſatz für die Fortbildungsſchule angeſehen werde
Man müßte nun zwei Arten von Fortbildungsſchulen unter

ſcheiden 1 die fakultative und 2 die Zwangsſchule Die erſtere
wird von Kaufleuten und Handelskammern eingerichtet Nur
die Schüler beſuchen die Schüle die Luſt dazu haben Wenn
der Prinzipal die Schule fördere dann werde er auch ſeinem Lehr

ülinge die nöthige Zeit zum Unterricht gewähren Schon das
eigene Intereſſe ſollte ihm dazu treiben Dann wirkten dieſe
Schulen von größtem Segen wenn die Prinzipale den Lehr
M ülngen eine Tageszeit gewähren wo ſie mit friſchen Kräften zur

Arbeit kommen Leider kommt der Unterricht in ſolchen Schulen
nur einem kleinen Theile der Lehrlinge zugute hier beſuchen
nur 25 Proz der Lehrlinge die kaufmänniſche Fortbildungs
ſchule und es kommen auf den Schüler nur zwei Stunden
während doch ein guter Unterricht mindeſtens ſechs Stunden
wöchentlich beanſpruchen muß

Deshalb geht in Deutſchland die allgemeine Anſicht dahin daß
Mach Einführung der Zwangsſchule zu ſtreben ſei Hierbei
kämen wieder verſchiedene Arten von Schulen in Betracht mit

irektem oder indirektem Zwange mit nebenhergehender Wahl
Echule und ohne ſolche Bei allen Arten ſei aber der

Lehrling gezwungen bis zum 17 oder 18 Lebensjahre
die Schule zu beſuchen ausgeſchloſſen würden nur diejenigen
die eine gewiſſe Bildung nachweiſen könnten Dieſe Zwangs
ſchule ſoll die Aufgabe haben die erhaltene Schulbildung zu
vertiefen und zu ergänzen Sie darf aber auch nicht unter
M laſſen für die Beſtändigkeit des Sinnes zu ſorgen So ſoll ſie
insbeſondere eine richtige Auffaſſung von der ehrenhaften Auf

Maabe erzielen welche der Kaufmannsſtand in nationaler Arbeit
Du erfüllen hat Es ſoll dem Schüler das Bewußtſein ein
geprägt werden daß der Kaufmannsſtand ein Stand iſt dem

nnzugehören eine Ehre und ein Stolz iſt Der Kaufmannsſtand
würde ganz anders daſtehen wenn er ein richtiges Standes
bewußtſein gehabt und ausgeübt hätte Neben den allgemeinen

M elementaren Fächern würde die Schule den kaufmänniſchen
Unterricht pflegen alſo Deutſch kaufmänniſches Rechnen

R ESchreiben Buchführung Stenographie dringend erwünſcht ſei
auch Handelslehre und Handelsgeographie Alle anderen Fächer

R ESprachen Wechſellehre uſw müßten außerhalb der 6 Stunden
gelehrt werden Der Kurſus müßte ein dreijähriger ſein und
die Unterrichtszeit auf die Tagesſtunden verlegt werden Die
Leitung der Schule wurde in den Händen eines Kuratoriums
liegen Die Koſten für eine ſolche obligatoriſche Fortbildungs

ſchule müßten von den Einrichtern der Handelskammer der
Gemeinde und dem Staat getragen werden alle hätten von
derſelben Nutzen Ein tüchtiger Handelsſtand erhöhe auch
Die Steuerkraft der Gemeinde und der Staat beſitze

chon an ſich die Verpflichtung für die Fortbildungs
ſchulen zu ſorgen Der preußiſche Staat habe jetzt

endlich dieſe Verpflichtung freudig übernommen Das
Schulgeld ſei ſo niedrig als nur möglich zu fixiren es
dürfe nicht weit über 10 Mark pro Jahr binausgehen Gegen
über den Einwürfen daß eine Zwangsſchule nicht ſo viel leiſten

nnte als eine Wahlſchule ſei darauf hinzuweiſen daß der
FFaufmann ſelbſt Jntereſſe am Unterricht beſitze und dadurch ſei

er Erfolg garantirt Eine Wahlſſchule wie die hieſige kauf
männiſche Fortbildungsſchule ſtelle einen guten Anfang dar aber

ine allgemeine Sortbildungsſchule mit Zwang und daneben eine
Wahlſchule bilde dasjenige was am deſten und vollſtändigſten
n er an die Vorbildung der Kaufleute genüge

In der Debatte ſtimmte Herr Stadtſchulrath Dr Krähe den
Ausführungen ſachlich zu Auch er perſönlich hält die obligato
iſche Fortbildungsſchule für die beſte weil dann die Lehrherren

gezwungen ſind ihren Schülern den Beſuch der Schule zu geſtatten
Daneben dürften die ethiſchen Geſichtspunkte nicht unterſchätzt
werden Redner wird beim Magiſtrat die obligatoriſche
Fortbildungsſchule vertreten und der Magiſtrat wird
nach ſeiner Meinung der Schule wohlwollend entgegentreten

und alles zur Erreichung dieſes Zweckes thun Herr Kom
I merzienrath Steckner bedauerte daß bei der Wichtigkeit

der Frage die Verſammlung ſo wenig beſucht iſt und theilte mit
daß ſich die Handelskammer für die obligatoriſche

Lortbildungsſchule erklärt hat Es käme aber vor allen
Dingen die Koſtenfrage in Betracht man habe ſich daher noch

nicht für ein feſtes Schulgeld ausgeſprochen Kleinere Kommunen
Hätten ein Schulgeld bis zu 30 M pro Jahr feſtgeſetzt in

agdeburg zahle man 6 M Einflußreiche Mitglieder der
ndeiskammer haben die Anſicht daß die hieſige kaufmänniſche
Abildungsſchule ſo gut iſt daß ſich jeder junge Mann in der
7 weiterbilden könne Da die Kaufleute bei der Einrichtung
r Schulen gehört werden ſollten ſo wäre es ſehr erwünſcht
n die Frage weiter geklärt würde Man ſollte aber die Frage

adt hinausſchieben ſondern eine beſtimmte Stellung einnehmen
Cmit die Handelskammer zu ihren weiteren Arbeiten in dieſer
ehe eine gewiſſe Richtſchnur erhalte Auch Herr Rektor
e Wohlrabe freute ſich daß der Staat neuerdings für die
e gatoriſche Fortbildungsſchule eintritt Er hat ſich damit auf

en Standpunkt geſtellt auf dem die deutſche Lehrerſchaft ſchon
20 Jahren ſteht Herr Boehr erklärte daß der Kauf

miſche Verein 35 Jahre ſeine freie Schule vertheidigt habe
Der die Erfahrung habe ihn dazu gebracht für die obli atoriſcheFortbildungsſchule einzutreten damit auch die anderen Sehrlinge

Ter re tnnt ren nenerr Handelskammerfekretär Dr Wermert legte nun dieanzielle Seite dar Bei 1000 Schülern und 15 de Schulgelb
Rurden 165,000 M einkommen Die Ausgaben würden ſich für
Pragdung eines Direktors und der Lehrer für Unterrichtsmittel

ämien Druckſ chen uſw auf 30,000 M ſtellen Die obli

1 Beiblatt zu Nr 508 der SaaleZeitung
atoriſche Schule erfordere demnach einen Zuſchuß von 15,000 M
ieſe Summe müßten die Handelskammer die Stadt und der

Staat zu gleichen Theilen aufbringen Die Handelskammer
würde ſehr gut in der Lage ſein ebenſo die Stadt denn
ſie zahle für einen Gymnaſiaſten 276 für einen Oberrealſchüler
107 für eine Schülerin der höheren Mädchenſchule 31 M
für einen Bürger und Mittelſchüler 22 ſür einen Volks
ſchüler 39 für einen Gewerbeſchüler 14 M und für einen
Fortbildungsſchüler 10 M Zuſchuß Für einen Schüler der
kaufmänniſchen Fortbildungsſchule würden dagegen nach obiger
Rechnung nur 5 M verlangt Um den Kaufmannsſtand zu ent
wickeln und zu heben dazu ſei es durchaus nothwendig daß das
kaufmänniſche Unterrichtsweſen weiter entwickelt werde

Auf eine Anfrage des Herrn Oberrealſchuldirektors Schotten
erwidert Herr Dr Wermert daß der Kaufmannsſtand zwar
ehört werden müßte zu beſchließen habe er aber nichts
ie Entſcheidung liege bei der Regierung Jetzt habe

man noch freie Wahl ſpäter werde man die Errichtung
einer obligatoriſchen Fortbildungsſchule erzwingen Herr Kauf
mann Roſenberg ſprach ſich ebenfalls für die obligatoriſche
Fortbildungsſchule aus Dagegen trat Herr Stadtrath Arndt
ohne Gegner der obligatoriſchen Schule zu ſein doch für die
Wahlſchule ein Herr Rektor Goetze behauptete daß es that
ſächlich in den meiſten Fällen nur an den Prinzipalen liege
daß die Lehrlinge die Fortbildungsſchule nicht beſuchten Das
ſei leicht erklärlich Der Nutzen des Schulbeſuchs trete für das
Geſchäft oft nicht ſofort zu Tage er komme ihm aber ſpäter zu
gute Wenn das Ausland mit Beſorgniß auf die Ausbreitung
des deutſchen Handels und der deutſchen Jnduſtrie blicke ſo liege
das an unſeren guten deutſchen Schulen Jn dem Schlußworte
ſpricht Herr Dr Wermert ſeine Freude darüber aus daß ſich
alle Schulmänner für die obligatoriſche Fortbildungsſchule aus
geſprochen haben Mit ihrer Hilfe werde man die Schule ver
wirklichen können Der hieſigen kaufmänniſchen Fortbildungs
ſchule fehle der Zwang dem Schüler gegenüber Nur infolge
des Schulzwanges beſitze Deutſchland eine ſo große Jntelligenz

Folgende Reſolution wurde ſodann einſtimmig angenommen
Die heute auf Einladung des Kaufmänniſchen Vereins

tagende Verſammlung hieſiger ſelbſtändiger Kaufleute erklärt
hierdurch ihr Einverſtändniß mit der Gründung einer obliga
toriſchen kaufmänniſchen Fortbildungsſchule und richtet das
dringende Erſuchen an den Magiſtrat der Stadt Halle und
die Handelskammer hierſelbſt mit allen Kräften dahin wirken
zu wollen daß die genannte kaufmänniſche Bildungsanſtalt
recht bald in hieſiger Stadt ins Leben tritt

Die ſtädtiſche Verſchönerungs Kommiſſion
beſchloß in ihrer letzten Sitzung u das Eiland inmitten der
in den Pulverweiden gelegenen Eisbahn für das Publikum zu
gänglich zu machen d h mit Wegen zu verſehen und Strauch
werk anzupflanzen Projektirt iſt für ſpäter noch ein Pavillon
auf dieſem Hügel damit bei Eisfeſten die Muſik dort ſpielen
kann Neben anderem geſchah auch der eingegangenen bezw
eingehenden Kugelakazien auf der Südſeite des Hallenmarktes
Erwähnung Der Grund des Verkommens dieſer ſich anfangs
gut entwickelnden Bäume liegt in einem Rohrbruch der pfännecr
ſchaftlichen Sooleleitung die dort vom Gutjahrbrunnen aus
vorbeiführt Die ins Erdreich gedrungene Soole hat die Wurzeln
der Bäume zerfreſſen und ſo den Verfall derſelben herbeigeführt
Es ſoll Erſatz dafür geſchaffen werden Dann wurde noch der
Etat 1900/1901 berathen

Juriſtiſche Perſonalien
unſerer heutigen Morgen Ausgabe mittheilten iſt Herr Land
gerichtsrath Goldſchmidt in Halle a S zum Landgerichts
Direktor bei dem Landgericht in Magdeburg und Herr Staats
anwaltſchaftsrath Günther in Halle a S zum Erſten Staats
anwalt bei dem Landgericht in Göttingen ernannt worden
Außerdem ſcheidet noch Herr Staatsanwaltſchaftsrath Heine
mann von bier da er an das Landgericht II in Berlin verfetzt
worden iſt Herr Landgerichtsrath Zacke vom Landgericht J in
Berlin iſt als Landgerichtsdirektor nach Halle verſetzt

I Städtiſches Muſeum für Kunſt und Kunſt
gewerbe Die Ausſtellung des Verbandes Berliner
Künſtler an Gemälden und Bronzen wird mit dem Sonntag
beendet Neu ausgeſtellt ſind 30 Handzeichnungen und Aquarelle
von Heinrich Kopp hier Wir wollen zugleich darauf hin
weiſen daß das Muſeum vom 1 November ad wie alljährlich
während der Wintermonate Mittwochs nicht von 35
ſondern von 4 Uhr nachmittags geöffnet iſt

Kunſtgeſchichtliche Vorleſungen Herr Profeſſor
Droyſen wird auch in dieſem Winter ſeine kunſtgeſchichtlichen
Vorleſungen fortſetzen Nachdem er in den letzten Jahren die
bildende Kunſt Jtaliens von ihren Anfängen bis in die Hoch
renaiſſance hinein behandelt hat gelten diesmal ſeine Vorträge
Raffael in dem die ganze italieniſche Kunſtentwickelung gipfelt
Daß er ihm zehn Vorträge zu widmen beabſichtigt läßt erkennen
daß er die Fülle ſeiner Werke umfaſſend und eingehend behan
deln wird Die Vorleſungen finden wie in den voraufgegangenen
Wintern Montags von 6 Uhr ſtatt und beginnen gleich nach
Neujahr Näheres im Jnſeratentheil

Risler Konzert Das Konzert des berühmten Klavier
virtuoſen Edouard Risler aus Paris iſt nunmehr auf den
7 November in den Kaiſerſälen feſtgeſetzt Näheres finden
unſere Leſer im Jnſeratentheile der heutigen Nummer

Trio Abende Wir weiſen nochmals auf den am
Montag ſtattfindenden Beginn der Trio Abende von Hans
Schmidt Fritz von Boſe und Max Kießling hin

Stadttheater Aus dem Bureau wird uns ge
ſchrieben Als Fremdenvorſtellung bei kleinen Preiſen
geht am Sonntag nachmittag Uhr die Geiſha in Scene
Abends 7 Uhr wird die Oper Lohengrin wiederholt
Am Montag gelangt Jm weißen Röß l zur Aufführung
während am Dienstag die komiſche Oper von Peter Cornelius

Der Barbier von Bagdad, zum erſten male wiederholt
wird vorher geht der Einakter von Jacobſon
ſiedler, in Scene Der weitere Spielplan für die Woche iſt
Mittwoch Zum erſten male Als ich wiederkam
n werstag De Atenahne der reitag Als ich wieder
am usnahme der Sonntagsvorſtellung ſindalle Vorſtellungen im Farbenabonnement ß ſ 5

Wie wir bereits in

S Tbaliatheater Aus dem Bureau wird uns
geſchrieben Adele androck die ihr Gaſtſpiel heute
mit Sardon s Fedora beginnt wird als zweite Gaſt
rolle die Titelrolle in A Dumas Cameliendame ſpielen
Adele Sandrock hat dieſe Rolle während ihres vorjährigen Gaſt
ſpiels hier v ts zweimal vor ansverkauften Häuſern dar
geſtellt Am Wontag wird Adele Sandrock als dritte Gaſtrolle
die Claire in Ohnet s Hüttenbeſitzer ſpielen Die Nach
frage nach Billets iſt außerordentlich lebhaft

Apollotheater Aus dem Bureau wird uns
geſchrieben Es iſt der Direktion abermals gelungen
eine hervorragende Attraktion füc ihre Bühne zu gewinnen
Heute abend debütirt die Löwenbändigerin Miß CElaire Helliot
mit ihren neun dreſſirten männlichen Löwen Miß Helliot s
Dreſſur gilt als die vollkommenſte auf dieſem Gebiete Die
Löwen werden Sonntags in beiden Vorſtellungen vorgeführt
werden nachmittags hat her jeder Beſucher ein Kind frei

Wegen des überaus reichhalt i Lrogramms beginnt die Vor
ſtellung präziſe 77 Uhr Um dem Andrang an den von
6 Uhr ab geöffneten drei Abendkaſſen nach Möglichkeit zu
ſteuern wird gebeten die Eintrittskarten von II und von

6 Uhr im Theaterburean zu entnehmen

Zum Ein
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Das Platzkonzert der Sechsunddreißig er findet
tag mittags 12 Uhr auf dem Theaterle z e en iſt folgendes Rautendelein Marſch

iwiesky Jubel Ouverture von Lortzing Paraphraſer hen von Reindel Le atineurs
Walzer von Waidteufel Duett aus der Oper Die luſtigen
Weiber von Nicolai Maskenſpiele Polka Mazurka von
Millöcker

Ein gerichtliches Nachſpiel zum Fall Hoensorge7 witd demnächſt das hieſige Gericht beſchäftigen und
zwar in einer Privat Beleidigungsklage die von dem
aus der Heirathsvermittelungs Affaire bekannten Herrn von
Pokorny gegen Herrn Profeſſor D Beyſchlag in Halle an
geſtrengt worden iſt Der Termin zur Hauptverhandlung iſt
auf den 8 November vormittags 11 Uhr angeſetzt Als Zeuge
iſt u a auch Graf Paul von Hoensbroech geladen worden

Die Beleidigungsklage ſcheint einen im November v J an
läßlich der Diskuſſion über den Fall Hoensbroech von Herrn
Profeſſor D Beyſchlag in den Deutſchen Evangeliſchen Blättern
veröffentlichten Artikel zum Gegenſtande zu daben wolcher den
Grafen Paul von Hoensbroech in Schutz nahm und dem Herrn
v Pokorny Erpreſſungsverſuche vorwarf mit der Behauptung
die Faſſung des berüchtigten Heiratbsgeſuches im Berliner
Tageblatt ſtamme ſicher von jenem Heirathsvermittler die
Verlobung und Heirath des Grafen Paul von Hoensbroech ſei
ohne das Zuthun jenes Heirathsvermittlers erfolgt letzterer
müſſe bezweckt haben den Grafen vor der Oeffentlichkeit in
ſeiner Ehre herabzuſetzen Die Vertheidigung des Grafen Paul
von Hoensbroech ſei gewiß ungeſchickt geweſen aber man könne
ihm keinen Vorwurf daraus machen daß er von einem furcht
baren Schlage kombinirter Argliſt und Gemeinheit getroffen und
betäubt keine hinreichende Abwehr gefunden habe

Fernſprechverkehr Die Theilyehmer an den Fernſprech
Einrichtungen in Oberhof Großbreitenbach Thür und
Nellenbach ſind zum Verkehr mit Halle Ammendorf und
Trotha zugelaſſen worden Die Sprechgebühr beträgt 1 M

Güterverkehr der Station Halle a An ein
getroffenen und verſandten Waarengattungen waren bei der
hieſigen Königl Güterabfertigungsſtelle während des Monats
September zu verzeichnen in Tonnen zu 1000 kg A Verſandt
Weizen 880 Roggen 379 Gerſte 1095 Hafer 21 anderes Ge
treide Hülſenfrüchte und Mais 486 Mühlenfabrikate 2065
Spiritus Eſſig Branntwein 157 Petroleum und andere
Mineralöle 331 Kartoffeln 2 Braunkohlen Koks Briketts 1374
Zucker roh 257 Zucker raffinirt 32338 Düngemittel 252
h Empfang Getreide 7910 Zucker roh 3510 Zucker raffinirt
280 Düngemittel 450 Mühlenfabrikate 760 Sprit 70
Petroleum 130 Braunkohlen 20,770 Kartoffeln 680

Die Lotterie zum Beſten des thüringer Feier
abend hauſes für Lehrerinnen und Erzieherinnenwird am 15 und 16 Nov in Erfurt gezogen der Verkauf der Looſe
wird daher am 14 Nov abends geſchloſſen Leider iſt der Abſatz
auch in unſerer Stadt recht wenig befriedigend geweſen Während
der Werth der am hieſigen Ort eingekauften Gewinne 2500 M
beträgt iſt kaum die Hälfte dieſer Zahl an Looſen hier verkauft
worden vggr weiſen daher nochmals auf den guten Zweck der
Lotterie hin

Unfallschronik Bei Ausübung ſeines Berufes ver
unglückte der in einer hieſigen Fabrik beſchäftigte Arbeiter Karl
Ullrich Er glitt mit einer ſchweren Laſt auf der Schulter auf
den etwas ausgetretenen Treppenſtufen aus und ſtürzte zu Boden
wobei er außer einem mehrfachen Rippenbruch eine ſchwere
al nieburg der linken Hüfte davontrug Ohne jede Veran
laſſung wurde das Hausmädchen Anna Berger aus Giebichen
ſtein geſtern früh kurz nach 5 Uhr von einem anſtändig ge
kleideten aber bezechten Burſchen der ihr ſeinen Gehſtock vor
die Füße hielt derart zu Falle gebracht daß ſie den rechten
Handknöchel brach Jn der unteren Leipzigerſtraße ge
gerieth der Handlungsgehilfe Willy Keller beim Radeln
zwiſchen mehrere ſich kreuzende Geſchirre Als Keller angeſichts
dieſer gefährlichen Situation vom Rade abſprang wurde er
von einer Wagendeichſel derart getroffen daß er niederſtürzte
und den linken Unterarz ch Geſtern mittag gegen 12 Uhr
brach in der Landwehrſtraße vor dem Grundſtück Nr 23 das
linke Hinterrad eines mit Scheitholz überiadenen einſpännigen
Wagens des Fuhrherrn Franz Kinne Hierdurch erlitt die Völl
bergerlinie der Stadtbahn eine Betriebsſtörung von 9 Minuten

Vereins Chronik
Der Turnbezirk rechts der Saale hält die am

Sonntag nachmittag ſtattfindende Vorturnerſtunde nicht in der
Turnhalle am Roßplatz ſondern im Saal des Reſtaurans Zum
Paradies ab Freunde körperlicher Uebungen ſind willkommen

Central Verfammlung landwirthſchaftlicher
Vereine Der Vorſtand der Landwirthſchaftskammer für die
Provinz Sachſen hat eine Centralverſammlung aller der Kammer
angeſchloſſenen landwirthſchaftlichen Vereine auf Dienstag den
28 November d vormittags 10 Uhr in den Räumen der
Loge Zu den drei Degen in Halle anberaumt

Studentiſcher Guſtav Adolf Verein und
Evang Bund Morgen abend findet im Volksſchulſgale die
erſte Verſammlung des ſtud Guſtav Adolf Vereins und Evang
Bundes ſtatt Reden wird Paſtor Fliedner Madrid über
Leiden und Freuden eines Evangeliſten in Spanien Gäſte

auch aus der Bürgerſchaft die ſich für die Evangeliſation in
Spanien intereſſiren ſind willkommen

Blaues Kreuz Am geſtrigen Tage wurde in unſerer
Stadt das dritte Jahresfeſt des Mäßigkeitsvereins zum Blauen
Kreuz zugleich als Mitteldentſches Bundesfeſt des Blauen
Kreuzes gefeiert Nach einem gut beſuchten Feſtgottesdienſt
um 5 Uhr in der Neumarktkirche in welchem Herr Paſtor
Fiſcher Eſſen der zweite Vorſitzende des Deutſchen Central
Vorſtandes die Feſtpredigt über Mark 10 17 27 hielt fand in
dem großen Saale der Kaiſerſäle, welcher die überaus zahl
reich erſchienenen Zuhörer kaum zu faſſen vermochte die Nach
verſammlung ſtatt Eröffnet wurde dieſelbe durch Gebet und
kurze Anſprache des Herrn Paſtor Simſa des Vorſitzenden
des Mitteldeutſchen Bundes und des hieſigen Ortsvereins Es
ſolgten dann drei Zeugniſſe ſolcher welche den Segen des

Blauen Kreuzes an ſich erfahren hatten darunter des zweiten
Vorſitzenden des Berliner Ortsvereins welcher in Vertretung
des in letzter Stunde noch am Erſcheinen verhinderten Oberſt
leutnants von Knobelsdorff aus Berlin geſandt war Nach
einem Glückwunſch den Herr Juſtizrath Elze namens des
Evang kirchlichen Hilfsvereins dem hieſigen Ortsverein zum
dritten Geburtstage darbrachte ergriff Herr Paſtor Fiſcher
das Wort und legte in einem längeren warmen Vortrage die
Aufgaben die Berechtigung und die Ziele des Blanen Kreuzes
den Zuhörern dar und forderte herzlich zur Mitarbeit an dieſem
ſo dringend nöthigen Werke auf Ein inniges W
Schlußwort richtete de Paſtor Meinhof noch an die Ver
ſammlung Sehr gehoben wurde die Feier durch verſchiedene
Geſangs und Jnſtrumental Vorträge mehrerer Freunde des
Vereins ſowie des Männer und gemiſchter Chores der Stodt
miſſion Mit Gebet und gemeinſamem Geſang ſchloß das Feſt

Uhr

Religiöſe Verſammlung Morgen abend wird inder Evangelſations Verſammlung der Stadtmiſſion im Roſen
thal Weidenplan 4 Herr Miſſionax r t e

er Eintr eiortrag halten Gäſte find willkonmen

T
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Städtiſche Kommiſſionen
Baukommiſſion Sitzung am Dienstag den 31 Okt 1899nachmittags 5 Uhr im Kommiſſionszimmer Tag esordnung

1 Genehmigung der Entwürfe und Anſchläge zu den Erweite
rungsbauten der Gasanſtalt J 2 Petition des 4 Kommunalen
Wahlbezirksvereins 3 Nachbewilligung zu den Koſten der
Kaſernenbauten und Kenntnißnahme von den Zeichnungen und
Koſtenanſchlägen zu dieſen Bauten

StadtTheater
Fauſt s T o d

Eine Aufführung des zweiten Theiles von Goetbe s Fauſt
kann naturgemäß niemals volle Befriedigung gewähren Bei
Schöpfung dieſes Theiles hat Goeihe wohl niemals an eine
Vorführung auf der Bühne gedacht und deshalb vermag auch die
Bearbeitung von Adolf Arronge trotz aller Geſchicklichkeit
ihu nicht bühnengerecht zu machen Die Bühneneinrichtung muß
ſich nothgedrungen auf die Wiedergabe der hervorſtechendſten
Momente in Fauſt s Werdegang beſchränken ſie muß ſich häufig
damit begnügen lediglich zu markiren anſtatt auszuführen
ſoweit ſie nicht ſogar genöthigt iſt über wichtige Phaſen überhaupt
hinwegzugehen Der Gedankeninhalt des Werkes kann unter
ſolchen Umſtänden ſelbſtredend nur in beſchränktem Maße zum
Ausdruck kommen und ſeine Wirkung auf das Anditorium wird
noch abgeſchwächt durch die ſtändig wechſelnde Scenerie mit
ihrem reichen Aufwand an Ausſtattung die das Auge auf ſich
lenkt und die Aufmerkſamkeit abzieht von dem Worte des
Dichters Die Ausſtattung ſtellt zugleich hohe Anforderungen an die
Fähigkeiten des Regiſſeurs Anfordernugen denen geſtern in be
friedigender Weiſe genügt wurde Die Eröffnungsſcene der
Kaiſerhof das Helenga Zwiſchenſpiel Fauſt s Himmelfahrt und
vor allem die himmliſche Scenerie ſelbſt ſtellten der Kunſt des
Herrn Hofmann günſtige Zeugniſſe aus Einige augenfällige
kleine Entgleiſungen wird man ſicherlich auch ohne beſondere
Erwähnung abſtellen Empfindlicher berührte es dagegeu ſchon
daß der Stimmungsgehalt des prächtigen Philemon und Baucis
Auftritts nicht recht zur Geltung kam Sehr ſtimmungsvoll
war der Auftritt der vier grauen Weiber die Scene
hätte allerdings einige Kürzungen vertragen um nicht
monoton zu wirken Die Paufen zwiſchen den einzelnen
Verwandlungen dehnten ſich allzulange aus die letzte
war faſt endlos bei etwaigen Wiederholungen wird man auch
hierin etwas mehr Rückſicht auf das Publikum nehmen müſſen
Von den Darſtellern ſei zunächſt Herr Gura genannt der
Künſtler der geſtern mit Heiſerkeit zu kämpfen hatte
beſtätigte auch durch ſeine neue Leiſtung was an dieſer
Stelle ſchon nach dem erſten Fauſtabend ausgeſprochen
wurde daß ſeinem Mephiſto trotz mancher ſchönen Anſätze und
vielen fein her ausgearbeiteten Einzelheiten doch der Zug ins
Große die Abgeſchloſſenheit und Vollendung fehlt Sein Me
phiſto iſt zweifellos eine intereſſante Leiſtung aber volle Be
friedigung kann ſie nicht erwecken Herr Nollet Fauſt haftete
auch geſtern wieder allzuſehr an oberflächlicher Deklamation
am glücklichſten gelang ihm die Wiedergabe des alt en Fauſt
und hier beſonders die Sterbeſcene wo er tiefergehende
Wirkungen erzielte Die übrigen Darſteller vor allem die
Damen Arnold Niedt und Paulmann ſowie die Herren
Stahlberg Hahn und Berend genügten Erfreulich war
es auch Herrn Werner Kaiſer endlich einmal wieder eine
Rolle in ſchöner künſt leriſcher Auffaſſung unter Vermeidung
alles Mätzchenhaften dur chführen zu ſehen

Der Theaterzettel gab das Ende der Vorſtellung auf 10 Uhr
an d h faſt Stunden zu früh es wäre rückſichtsvoller ge
weſen es mit dieſer Zeitangabe etwas genquer zu nehmen

Hugo Gerlach

UNniverſfitäts und Horhſchunlnach richten

Halle 28 Okt An Stelle des als ordentlicher Profeſſor
nach Münſter verſetzten Dr Zopf iſt der ſeitherige Privatdozent
Dr Mez aus Breslau zum außerordentlichen Profeſſor für
Botanik der Friedrichs Univerſität Halle ernannt worden er
wird ſein neues Amt mit Beginn dieſes Winterſemeſters an
treten

Berlin 27 Okt Der Altwmeiſter der deutſchen Philoſophie
Eduard Zeller der ſeit einigen Jahren in Stuttgart im
Ruheſtand lebt erhielt zu ſeinem fünfzigiährigen Profeſſoren
jnbiläum folgendes Telegramm des Kaiſers

Empfangen Sie Meine wärmſten Glückwünſche zum heutigen
Tage an welchem Sie vor fünfzig Jahren Jhre verdienſtvolle
Thätigkeit als Profeſſor der Philoſophie in Marburg be
gonnen haben Mit Befriedigung können Sie auf dieſen in
ernſter Arbeit verbrachten Zeitraum zurückblicken und ſich
Jhrer Erfolge als Lehrer wie als Forſcher erfreuen Jhr
Name iſt mit der Geſchichte der deutſchen Philoſophie für alle
Zeiten eng verbunden Mit beſonderer Dankbarkeit und An
erkennung gedenke Jch Jhres treuen Wirkens an der Berliner
Univerſität und der werthvollen Bereicherungen welche die
Friedericianiſche Litteratur durch Jhre Studien über die philo
ſophiſchen Anſchauungen des großen Königs erfahren hat

Wilhelm I R
Jntereſſant dürfte noch die Thatſache ſein daß der Jubilar
Ehrendoktor aller vier Fakultäten iſt Die Berliner
Univerſität deren Zierde Zeller über zwei Jahrzehnte lang war
hatte eine kunſtvolle Adreſſe geſandt

Berlin 27 Okt Die philoſophiſche Fakultät be
ſchloß die an preußiſchen techniſchen Hochſchulen ver
brachten Studienfemeſter den Chemikern bei der Doktoy
promotion auf das akademiſche Triennium anzurechnen wenn
dieſe nachweiſen können daß ſie mindeſtens in zwei Semeſtern
an einer deutſchen Univerſität gehört haben

Wiſſenſchaft Kuuſt Litteratur
Das Deutſche Kolonial Muſeum am Lehrter

Bahnhof in Berlin beabſichtigt eine hiſtoriſche Abtheilung ein
zurichten in welcher dasjenige geſammelt werden ſoll was für
das in Rede ſtehende politiſche und wirthſchaftliche Gebiet von
Jntereſſe iſt Die Verwaltung richtet daher an alle Kolonial
freunde die Bitte dieſe Beſtrebungen durch Ueberſendung von
Dokumenten Photographien Karten Modellen u dergl zu
unterſtützen um das Muſeum immer mehr zu einem Jnſtitut
zu machen welches die große koloniale Vewegung illuſtriren ſoll

Vom Heidelberger Schloß iſt ſeit kurzem der
Friedrichsbau nach der Hoſſeite von Gerüſten frei geworden
und die herrliche Faſſade erſcheint jetzt vollkommen reſtaurirt
Die Statuen die man jetzt auf den Poſtamenten erblickt ſind
Nachbildungen der alten ans dauerhaftem Stein die Originale
ſelbſt werden im Schloß aufbewahrt Die Wappen ſind wieder
hergeſtellt Auch die Nordſaſſade wird in Kürze vollſtändig
reſtaurirt ſein und der Bau wird nun im Jnnern hergerichtet
um die ſtädtiſchen Sammlungen aufzunehmen

Am 13 November und den folgenden Tagen kommt unter
Leitung des Experten Otto Helbing in München die be
rühmte Münz ſammlung des verſtorbenen Joſef Lindner
in Linz zur Verſteigerung Dieſelbe enthält Eine prächtige
Spezialſammlung von Münzen und Medaillen des Erzſtiftes
Salzburg und deſſen Suffraganate Münzen und Medaillen
verſchiedener Länder des Mittelalters und der Neuzeit darunter
hervorragende Serien von Geprägen des römiſch deutſchen
Reiches Oeſterreichs 2c ſowie eine Anzahl numismatiſcher
Bücher Der Katalog ohne Tafeln wird gratis verſandt der
illuſtrirte Katalog mit 10 Tafeln 79 Nummern Abbildungen iſt
für 5 M zu beziehen durch den Experten Otto Helbing in
München Maximilianſtraße 32 l

Jn Verbindung mit der Pariſer Weltausſtellung findet im
nächſten Jahre in der franzöſiſchen Hauptſtadt ein inter
nationaler Kongreß für koloniale Soziologie
ſtatt zu dem die franzöſiſche Regierung auch Einladungen an
hervorragende deutſche Jntereſſenten ergehen ließ Vorſitzender
des vorbereitenden Ausſchuſſes iſt Handelsminiſter Le Myre
de Vilers etwaige Meldungen wegen Theilnahme c ſind
an die Generaldirektion des Kongreſſes Profeſſor Leſeur in
Paris Boulevard Raspail 4 zu richten

Die zu Oſtern begonnenen Berathungen der ruſſiſchen
Kommiſſion die ſich mit den Verſuchen eine Vebereinſtim
mung des Julianiſchen mit dem Gregorianiſchen
Kalend er herbeizuführen zu befaſſen hatte haben zu keinem
Erfolge geführt Die Nothwendigkeit dieſe Uebereinſtimmung
z bewerkſtelligen war von der Akademie der Wiſſenſchaften
chon zur Zeit Kaiſer Nikolaus I in einer Eingabe an den

Zaren dargelegt und von einem Vorſchlage über das für die
Reform anzuwendende Syſtem begleitet worden Eine ſolche
Reform mußte jetzt um ſo dringlicher erſcheinen als die Differenz
zwiſchen den beiden Kalendern vom 29 Februar des Jahres
1900 ſchon 13 Tage ſtatt wie bisher 12 betragen wird Trotz
alledem konnte aber die von der Aſtronomiſchen Geſellſchaft ein
geſetzte beſondere Kommiſſion die unter dem Vorſitz des Pro
feſſors Glaſengpp ihren Arbeiten oblag nicht zu dem allgemein
gewünſchten Reſultat gelangen Die Kommiſſion erklärte es für
nunmöglich eine Uebereinſtimmung zwiſchen den Daten der
Feiertage nach den beiden Kalendern zu erzielen Sie hat ſich
darauf beſchränkt auf die Nothwendigkeit hinzuweiſen daß
wenigſtens die Daten der beiden Zeitrechnungen des alten und
neuen Stils auf allen öffentlichen und privaten Aktenſtücken mit
einander angeführt werden

T Eine botaniſche Expedition nach der Jnfelweltvon Alaska iſt in dieſem Herbſte zu Ende gekommen Sie
wurde unternommen von vier Gelehrten der Univerſität von
Kalifornien einer davon ſtudirte die Blüthenpflanzen und zwei
die blüthenloſen Pflanzen während der vierte Höhenbeſtimmungen
ausführte und Photographien von Pflanzengruppen aufnahm
Die Expedition hielt ſich acht Wochen lang in der Nachbarſchaft
der Unalaſchka Bay auf Auf dem Rückweg verfolgte die Expedition
die Küſte von Unalaſchka bis Sitka an mehreren Stationen zum
Sammeln raſtend Die Gelehrten waren anf dieſe Weiſe in der
Lage die Pflanzen des Küſtengebietes von Alaska in einem recht
bedeutenden Umfange kennen zu lernen und auch die Wechſel
einer Pflanzenwelt nach den Höhenunterſchieden zu ſtudiren Jn
Unalaſchka war das Fehlen von Bäumen und ſogar von hohen
Sträuchern ſehr auffallend und denſelben Charakterzug trägt die
ganze Küſte nach Weſten hin während an dem öſtlichen Geſtade
von der Kadlak Jnſel an längs der Nordſtraße die Bäume plötz
lich erſcheinen und von dort weiter öſtlich erhalten bleiben Dieſe
Vertheilung der Baumwelt iſt ſchwer zu erklären es ſcheint daß
die Bäume in den weſtlichen Gegenden von Alaska und den vor
gelagerten Jnſeln nicht mehr Samen faſſen können weil die
Exiſtenzbedingungen für eine Keimung zu ungünſtige ſind jeden
falls iſt eine Bewaldung dieſer Gebiete nicht ausgeſchloſſen wenn
die Bäume in vorgeſchrittenerem Wachsthumsſtadium eingeſetzt
werden wie es kleine Tannengehölze auf der Jnſel Unalaſchka
beweiſen deren Bäume von den Ruſſen f Z von der Jnſel
Kadiak herübergebracht wurden und ſich nicht nur bis zu hohen
Bäumen ausgewachfen haben ſondern auch Samen erzeugen
Eine gewaltige Sammlung hat die Expedition auch von Meeres
algen gemacht und zwar nicht nur in der Umgebung von Alaska

auch in den Meeren von Waſhington Kalifornien und
Mexiko

Gerichtsverhandlungen
Halle 27 Okt Strafkammer Ungünſtigen Erfolg mit

einer Berufung erzielte der Maurer Ferdinand Auguſt Engel
mann aus Schkenditz der vom dortigen Schöffengericht wegen
öffentlicher Beleidigung in zwei Fällen zu drei Monaten
Gefängniß verurtheilt worden war Die Angelegenheit betraf

Berufung des Staatsanwalts auf 6 Monate Gefängnt
Zur Begründung wurde geſagt der vom Angeklagten angetreten
erhebliche Entlaſtungsbeweis ſei nicht geführt worden den
treffenden Zeugen ſei kein Glauben geſchenkt worden D
Streikunweſen in Leipzig und Schkeuditz habe eine ungeahn
Höhe erreicht und dieſem Uebel müſſe vorkommenden Falles en
gegengewirkt werden Das Zeugniß von 10 der Zeugen tanfechtbar und könne leicht möglich noch gerichtliche Bee ſt

die Betreffenden haben Belaſtend für den Angeklagten ſeien d
Ausſagen der Zeugen Delitzſch Winkler und Pfeifer Na
Lage der Sache habe wegen der Schwere der Beleidigungen de
Strafmaß erhöht werden müſſen Die Publikationsbefugniß für
den Beleidigten bleibt beſtehen t

Ans dem Leßerkreiſe
Streit am Stammtiſch Sie ſind darüber in Streit g

rathen ob der Jnhaber eines Reſtaurationslokales für die vor
den Gäſten abgelegten Kleidungsſtücke bei Diebſtahl uſw ver
antwortlich iſt namentlich dann wenn dem Gaſte das betreffend
Kleidungsſtück beim Eintritt ins Lokal vom Kellner oder gar
vom Wirth ſelbſt natürlich nur aus Höflichkeit zum Aufhänge
abgenommen worden iſt Wir ſind der Anſicht daß dem Wirth
eine Verantwortung nur dann obliegt wenn ihm der betreffen
Gegenſtand ausdrücklich in Verwahrung gegeben worde
iſt Die im Lokal angebrachten Kleiderhaken c ſind den Gäſte
zur Benutzung überlaſſen und der erwähnte Höflichkeitsqt
ſeitens des Kellners oder des Wirthes legt dem letzteren ein
Pflicht gedachter Art nicht auf Dabei wollen wir aber nich
unterlaſſen darauf hinzuweiſen daß die landesrechtlichen Be
ſtimmungen über die Rechtsverhältniſſe zwiſchen den Gaſtwirthe
und den bei denſelben einkehrenden Reiſenden mit Fällen de
obigen Art nichts zu thun haben

R Halle Da der Verkäufer dem Käufer des Vieh
ſtückes gegenüber dafür gewährleiſtungspflichtig iſt daß das
Thier geſund iſt ſo iſt es auch ſein Jntereſſe daſſelbe zu ver
ſichern und der Käufer braucht ſich darum nicht zu kümmern
Wenn der Käufer die Verſicherung bei früheren Käufen frei
willig in Jhrem Jntereſſe beſorgt hat ſo können Sie daraus
ſeine Verpflichtung zur Verſicherung für künftige Fälle nicht
herleiten Hätten Sie beide aber ſeiner Zeit generell vereinbar
daß der Käufer die Verſicherung in allen Fällen zu bewirke
habe nur die Koſten von Jhnen zu tragen ſeien ſo würd
derſelbe den Schaden zu tragen haben
derſelbe Sie als Verkäufer

Anderenfalls aber tri

RNothe Zähne
Bei vielen orientaliſchen Völkern herrſcht die barbariſche Sitte

die Zähne roth zu färben nicht nur aus Freude an der Farben
wirkung ſondern auch des wohlthätigen Einfluſſes wegen welchen
die zum Färben benutzten Pflanzenſäfte auf die Zähne ausüben
Dies Verfahren beweiſt daß der ausgebildete Jnſtinkt der
Naturvölker frühzeitig den Werth geſunder Zähne erkannt hat
Bei uns wird ohne dieſe Verunſtaltung eine zuverläfſige Wirkimg
erzielt durch regelmäßigen Gebrauch von Kosmin M u
wasser welches durch ſeine nachgewieſen desinficirende Krgſt
die Fäulnißprozeſſe im Munde verhindert und daher als eine
epochemachende Errungenſchaft auf dem Gebiete der Mund und
Zahnpflege angeſehen werden muß Es wirkt überdies er
friſchend hat ſympathiſchen Wohlgeſchmack und wird nach kurzer
Zeit unentbehrlich

Flacon Mk 50 lange Zeit ausreichend iſt in allen beſſeren Dro
gerien Parſümerien ſowie in den Apotheken käuflich

einen der zahlreichen Fälle die anläßlich des vorjährigen
Leipziger Mauxerſtreiks gerichtliche Nachſpiele gehabt hatten
Die dem Angeklagen zur Laſt gelegten Vergehen ſollen darin
beſtanden haben daß er am 9 Juni d J auf dem Wege
zwiſchen Wahren und Möckern die Aeußerung gethan Wo iſt
denn der mit den Spitzbubenſchuhen Dieſe Aeuße
rung ſollte dem Maurer Richard Delitzſch aus Wehlitz gegolten
haben wie eine zweite vom Angeklagten am 14 Juni auf dem
Bahnhofe zu Wahren geäußerte Bemerkung Verbrecher und
Abbrecher iſt zweierlei Bei dieſem zweiten Vorgange ſollte
der Angeklagte überdies vor dem Maurer Delitzſch aus
geſpieen haben Der Angeklagte iſt 25 Jahre alt bisher
unbeſtraft Er gehört wie er angab zum Eentral
verband der Maurer und ſteuert zum Streikfonds Der
Maurer Delitzſch iſt 46 Jahre alt und hat ſich nicht jenem Ver
bande angeſchloſſen Vom Schöffengericht in Schkeuditz war er
wähnte Beleidigung für ſehr erheblich erachtet und eine Geld
ſtrafe nicht für angemeſſen gehalten worden
ſtrafe den Angeklagten nicht treffen würde weil ſie aus der
Parteikaſſe der organiſirten Maurer gezahlt werde Zeuge
Delitzſch bekundete wie früher vor dem Schöffengericht er habe
Engelmann s Aeußerungen nicht anders auffaſſen können als
daß dieſe ihm gegolten und ihn beleidigen ſollten Bei der
Neußerung betreffs Spitzbubenſchuhe habe er Delitzſch ſich
nach dem ein Stück hinter ihm gekommenen Engelmann um
gedreht worguf ein anderer aus dem Trupp geſagt habe Da
dreht er ſich auch noch um mit ſeinem frechen Geſicht Am
14 Juni habe Engelmann auf dem Bahnhofe zu Wahren vor
ihm ausgeſpuckt und dabei unter Hinweis auf die beim Fabrik
abbruch thätig geweſenen Arbeiter geäußert Verbrecher und
Abbrecher iſt zweierlei Durch einen der Zeugen habe er erfahren
daß Engelmann dann vonhinten mit dem Finger auf ihn gezeigt habe
Die Feindſchaft die Engelmann und überhaupt die dortigen
Mitglieder des Maurerverbandes gegen ihn hegten glaubte der
Zeuge Delitzſch auf den Umſtand zurückführen zu können daß
er ſich jenem Verband nicht angeſchloſſen habe und nicht zum
Streikfonds beitrage Schon ſeit geraumer Zeit ſei er bei jeder
Gelegenheit durch Redensarten beläſtigt verſpottet und beleidigt
worden wesheo b er ſich veranlaßt gefühlt einmal Strafantrag
zu ſtellen um vor ſeinen Gegnern geſichert zu ſein Maurer
Otto Brömme ſagte aus er habe Engelmann s Worte Wo iſt
denn der mit den Spitzbubenſchuhen auf ſich bezogen weil er
graue Segeltuchſchuhe getragen und es auf den Bauten üblich ſei
ſolche Schuhe mit jenem Ausdruck zu bezeichnen Als Engelmann
die Aeußerung gethan ſei er Otto Brömme hinterher gegangen
Daſſelbe bekundet Albert Brömme der Bruder von Otto Brömme
Dieſe beiden ſowie noch 10 vom Angeklagten beſtellte Entlaſtungs
zeugen erklärten von der aus anderem Munde gefallenen
Aeußerung Da dreht ſich der auch noch um mit ſeinem frechen
Geſichte nichts gehört zu haben Bei einigen der Zeugen erſchien
dies zutreffend da ſie am 9 Juni wicht zugegen geweſen Zwei
Zeugen wußten aber betreffs des Vorganges vom 14 Juni daß
Engelmann zu Delitzſch geſagt Verbrecher und Abbrecher
iſt zweierlei Ob Engelmann vor Delitzſch ausgeſpieen ver
mochten dieſe Zeugen nicht zu bekunden Zenge Delitzſch war
vor ſeiner Vernehmung vereidigt die anderen Zeugen aber waren
unvereidigt vernommen und wurden nach eindringlicher ernſter
Verwarnung vor den Folgen des Meineides nachträglich ver
eidigt Der Staatsanwalt erklärte den Fall als aigen
Terrorismus der gegen den der Manrerorganiſation fern
gebliebenen Maurer Delitzſch verübt worden Der Angeklagte
ſei zwar noch nicht beſtraft aber für ſeine Ausſchreitungen
verdiene er ſtrengere Beſlrafung als die vom Schöffengericht
feſtgeſetzte Strafe Beantragt wurden 6 Monate Gefäng
niß Der Vertheidiger meinte daß nun der zweite Beleidigungs
fall erwieſen ſei und daß dafür eine geringere Strafe als 3 Monate
Gefängniß angemeſſen ſein dürfte Das Gericht erkannte auf
Verwerfung der Berufung des Angektlagten und infolge der

zumal eine Geld

Haltbare Portemonnaies
aus gutem dauerhaften Leder empfehle au hbeſeonnt

bilhgen Preisen rösste Aus en Oigarren
Etuis und Brieftaschen Gesckhmacelevolle Photo

graphie Albums Postearten Albums etc

C V Ritter Leipaiger Str 90

r

Vornehmstes Cafe rSehenswürdigkeit I Ranges n z6
500 Zeit T n

Adressbücher
aller grösseren Städte der Welt

Victoria Frühstück a II
Victoria Abendbrodſ 1,25

Fleisch Extract
übertrifft an Nahrkraft und Wohlgeechmack

e die LIiebig schen Extracte und jet in allen
e besseren Drogen Delicatessen und Colonial
e waaren Handlungen zu haben

General Depot Düben Hermann Halle a S
Schönsten Halleygchen Damen

benutzen zur Erzielung gesunder und schön Weisse
Zähne ausschliesslich Anhnseiſfe oder Aahnpastsä
v A H A Bergmann in Waldheiüza in Sachen
Käuflich in Apotheken Drogerien und Parkümerie

Schutzmarke

neneo h lAureol Ilaa
ist im Dermatologischen Verein als zweckmässig unschädlich in
zuverlässig anerkannt Zu beziehen durch J V Schwarazalos
Ssönhne Kgl Hofl Berlin Harkgrafenstr 29 und jedes
pessere Parfumerie Drogen und Coiffeurgeschäft Originalcarton
Mk 3 Probecarton AK 1
Asholm s Geſchäfts Tagebuch iſt der beſte Notizkalender

Modebericht Federkrimmer und Aſtrachankragen verkaufen
ſich vorzüglich Jackets aus Primadouble Mirza und Estung
in ſchwarz marine und mode mit Krimmer Aſtrachanu Plüſa
und Perſianerbeſatz ſind geſucht Golſcapes aus karrirten e irre
aus gedruckten Federkrimmer Würfelmuſter ſind beliebt ringn
enorm großen Erfolg haben Golſcapes aus ſchott ſch ſchöne a
karrirtem Tricotkrinmer 85110 em lang
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Hervorragend ſchöne vielſeitige Kollektion

Sehr Kleidsame Facons in glatt gemustert gestickt Plüseh
Krimmer und Pelz

n e e

zu wir lich hil igen Prei en

Auf die Schanfeuſter Anslagen mache beſonders anfmerkſam

Man beachte die Rückseite

nkgeschäft
alle a Martinsberg 9 Veornsprecher 458

empfiehlt sich
zur Ausführung aller zum BRankfach

gehörigen Geschäfte
besonders zum

r auſ Werthpapieren
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9

Warum sterben
oft im blühendstenKinder T Wer ſie

J leider verſäumen rechtr rauen zeitig die geg Husten
Kiützrzeln im KehlMädchen et e

euch Stick undMänner Krampf Husten
Athemnoth Asthma Lungen
leiden bewährten Jßleib s
Dmser Kesselbrunnen Pagtillen
zu gebrauchen Beutel à 40 Pf bei
U Grebe Adler Apotheke Paul
Vritzsche Drogerie HöferGermania Drogerie A Trobsech

NeumarktDrog ie

Fernſpr 1037 Empfehle Fernſpr 1037
täglich friſche Pfannkuchen
J mit feinſter Fruchtfüllnngund Vanilleanß Stück 5 ungefüllte u Pfannkuchenbrezeln 2 Stück

Mürhbteigkreppeln 4 Stück 10 H Ferner öringe meine Kuchenſorten als
Kaffee Matz Mohn Apfel und Stränußelkuchen in Exinnerung

Täglich friſches Kaffee und Theegebäck Auf meine altdentſchen Napf
und Reibekuchen mache beſonders aufmerkſum

Gi Skhünnnpf r an 5
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